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Liebe Leserinnen und Leser 
von Gemeinde³,

wissen Sie schon, was Sie 
-

nen? Die Frage ist berech-

tigt, erreicht Sie doch die 

Datum. Die Frage ist auch 
insofern berechtigt, als die-

-

malig und einmalig bundes-
weiter arbeitsfreier Feiertag 

versucht die leitende Theolo-
gin der Evangelischen Lan-

Annette Kurschus eine Ant-

„Einfach frei“). So viel sei ver-
raten: Es hat was mit Martin 

Also noch mal gefragt: Wis-
sen Sie schon, was Sie für 

-

-
dienstbesuch und viel freier 

von Gemeinde³. Genügend 

-

wünschen viel Freude beim 
Lesen
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-
men wir alle Post. Wir – das 
sind alle Evangelischen in 
der Evangelischen Kirche 

-
men einen Brief von Präses 
Annette Kurschus. Ein Brief 

Und dann dachte ich: noch 
besser, wenn nicht nur die 
Evangelischen das lesen 

mit den geliehenen Wor-
ten von Präses Annette Kur-

Reformationstag 2017 set-

für alle nicht-evangelischen 
Leser von Gemeinde³, denn 

Sehr geehrte Damen und 
Herren,

wissen Sie schon, was Sie 
-

nen? Wieso? Weil das in die-
-

tag sein wird.

Der Reformationstag jährt 
sich dann zum 500. Mal.
Darum schreibe ich Ihnen 
heute. Sie sind Mitglied der 
Evangelischen Kirche von 
Westfalen, in der ich als Prä-
ses leitende Pastorin bin.

Für die evangelische Kir-

bedeutsames Datum. Am 

Luther mit seiner bahnbre-

sich selbst gut machen.

Luther nannte das die „Frei-
heit eines Christenmen-

ist seine befreiende Ent-

-

-
hig bis ins hohe Alter. Alles 

im Berufsleben, in Familie 
-

ler, weiter“ heißt die Devise. 

nach mehr macht nicht nur 
das eigene Leben atemlos, 

des Lebens auf der Erde und 

Was kann aus dieser Spi-
rale befreien? Dass Gott 
uns mit Liebe ansieht.
Diese Gewissheit haben 

mit Gott, die durch nichts und 
niemanden infrage gestellt 

-
rechten Leben. Und hoffent-

Sterben.

Martin Luther hat seine Ent-

Bibel gemacht. Sie verän-
derte nicht nur sein eigenes 

Leben, sie veränderte Kir-
-

lem Anstoß, was uns heute 
selbstverständlich scheint: 

-
meinen Schulbildung, von 
der Gewissensfreiheit bis 

Neben Luther gaben andere 
Menschen entscheidende 

der Kirche – so etwa Calvin 
und Zwingli. Eine Bewegung 
entstand, die sich europa-
weit ausbreitete und aus der 

die evangelische Kirche mit 
ihren unterschiedlichen Tra-
ditionen hervorging.

Wir werden am Reforma-
tionstag 2017 frei haben – 
als Zeichen dafür, dass wir 
befreit sind von der ständi-
gen Sorge um uns selbst.

-
tesdienstfeiern.

-

-
ten für Frieden und Gerech-

neugierig auf den Festgot-
tesdienst Ihrer Kirchenge-

-
-

men den Fernsehgottes-
dienst, der vom WDR aus 

übertragen wird.

Was auch immer Sie für den 
Reformationstag 2017 pla-
nen: Ich wünsche Ihnen, 

-
gelisch sind. Gott segne Sie!

Ihre
Annette Kurschus
Präses der Evangelischen 
Kirche von Westfalen

Sie doch einfach mal auf 

www.einfach-frei-2017.de 

vorbei.

Oliver Peters /
Annette Kurschus

Einfach frei!

Annette Kurschus, Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen. 
Foto: EKvW
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AKTUELLES

-
ten Seite Bischof Mein-

auf der rechten Seite Mar-

Die historische Bedeutung 

an dieser Stelle nicht näher 
betrachtet werden, aber 

der Reformation bietet es 

-
mulieren.

Ausgangspunkt 
Thesenanschlag

gemeinhin als Reformati-

Martin Luther seine 95 The-
sen an die Tür der Schloss-

-
schlagen haben. Was uns 

-
res Ereignis erscheint, war 

Diese Tür fungierte wie ein 

-

-
liche an diesem Thesenan-
schlag, dass wir uns seiner 

noch immer erinnern? Die 
einfache Antwort würde lau-
ten: Sie war der Ausgangs-

der Reformation! So wie der 
Sturm auf die Bastille am 14. 

Revolution.

uns diese Antwort allerdings 
nicht machen. Zweifelsohne 
hatte dieser Thesenanschlag 
– wie auch der Sturm auf 
die Bastille – weitreichende 

-
tage manchmal erst wieder 

waren beide Ereignisse Aus-
-
-

-
menhängen der Reforma-
tion bietet dem interessier-
ten Laien der Internetauf-
tritt www.luther2017.de der 
EKD.)

Im Kern geht es bei dem 

Luthers aber um den Glau-
ben und seine fundamentale 

21-28). Damit ist die Recht-

allein aus der Gnade Got-

tes gemeint und damit wen-
det sich Luther – wie auch 
in seinem Thesenanschlag 
– gegen die damals gän-

-
-
-

stellung, durch den Kauf von 
sogenannten Ablassbrie-
fen eine Freisprechung von 

Geld wurde übrigens maß-
-

voll ausgestalteten Peters-
doms in Rom verwendet.)

Kritik an der Kirche

des Menschen, dieser damit 
quasi unbewusste Angriff 
auf eine Haupteinnahme-
quelle der Kirche und davon 
ausgehend auf viele weitere 

damit auch die weltlichen 
Herren wie etwa den Kaiser, 

nicht einfach ignorieren, ver-

des modernen Mediums 

Gutenberg – rasant schnell in 
-

ber hinaus. Also versuchte 
man ihn auf dem Reichs-

-

-
gung treu geblieben und soll 

nicht verbürgten) Ausspruch 
getan haben: „Hier stehe ich, 

stehe mir bei!“

Konsequenzen 
der Reformation

Ereignisse wird über Mar-
tin Luther die Reichsacht 

-
gen genommen werden.), 
wird er durch seinen Lan-
desherrn, Kurfürst Friedrich 
von Sachsen, auf der Wart-

dort die Bibel ins Deutsch. 
Die Reformation, also der 

bestehenden Kirche, gewinnt 
-

Martin Luther und die Folgen
Was geht uns heute noch die Reformation an?

Stele vor der Christuskirche in Schloß Neuhaus
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-

tischen Sache. Es ergeben 
sich damit die oben ange-
deuteten gewalttätigen und 

-

hinweg die Mitte Europas in 
-

chem Leid und Elend führen: 

reformatorische Botschaft 
von der Freiheit eines Chris-
tenmenschen wird darüber 

-
grund gedrängt.

Missbrauch 
der Reformation

-

sich immer wieder schwer 
mit der reformatorischen 
Idee und der Absicht Mar-
tin Luthers, den Menschen 
in Fragen des Glaubens 

-

-
len. Luther wird immer wie-
der für staatspolitische Ideen 

vereinnahmt und auch miss-

Luther“ gegen den transmon-
-
-

im mehrheitlichen Deutschen 

-

1989).

Reformation heute
Und wo stehen wir heute? 
Was ist uns dieser Martin 

-
wort darauf selbst formulie-

-
mensch muss sich selbst 

freilich nicht einer Beliebig-

Luther und die Reformation 
-

laden, aus dem man sich das 
eine oder andere Element 

-

-
che christliche oder weltan-
schauliche Sicht hineinpasst. 

Glaube braucht auch hier 
die Gemeinschaft, braucht 
den Austausch mit anderen 
Gläubigen und braucht eine 
Fortführung der Reforma-
tion unter den Bedingungen 
der gegenwärtigen Welt. Und 
diese gegenwärtige Welt und 

andere als die von vor 500 

-

nach nicht nur hilfreich für 
die protestantischen Chris-

-

Christenmenschen anspricht 
– egal, welcher Konfession 

Verbinden statt Trennen

Lutheraner heißt dies auch 
immer wieder im Zusam-

-
lischen Ehefrau einen guten 

aus beiden Konfessionen 

-

machen, dass es nicht den 
einen oder den anderen rich-
tigen Weg gibt, sondern der 
Glaube an den einen drei-
einigen Gott uns im Geiste 

-
ligen Ausprägungen der bei-

-

Und dies mit der Aussicht 
oder wenigstens Hoffnung, 
dass das Trennende der bei-

-
mend nicht nur im Bereich 
der etwa in Schloß Neuhaus 
beispielhaft guten Zusam-

-
dern auf Dauer auch auf der 
Ebene der Kirchenleitungen 
an Bedeutung verliert.

Siegfried Rojahn

On the top

Aussicht
Weite

endlich
staunende Stille in dir

doch es fehlt dir

des wirren Alltags

am Puls des 
Lebens

Sr. Renate Rautenbach
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Lothar Berhorst
...mehr Zusammenhalt zwischen den 
Konfessionen.

Sonntagsfrage
„Für meine Kirche wünsche ich mir…“

Frau Bendix 
… dass sonntags ein Busdienst für äl-
tere Gemeindemitglieder eingerich-
tet wird. 

Melanie Lange
... mehr Offenheit, mehr Modernität, 
mehr Toleranz.

Frau Seibel und Frau Golfmann 
Die Jugend soll einbezogen werden in 

-
mation.
Die Jugendarbeit soll weitergehen- 
das liegt uns am Herzen.“

Cordula Lütkefedder
… dass sie ihre Haltung in Fragen, 
die nicht mehr zeitgemäß sind, än-
dert, zum Beispiel zur Teilnahme am 
Abendmahl für katholische Christen.

Franjo Stobbe
… dass man wieder mehr das Ge-
fühl bekommt, im Sinne von Jesus 
menschlich miteinander zu sein, pas-
send zur heutigen Predigt. 

Jan-Philipp Werner 
... dass die Kirche sich moderner aus-
richtet, auf die junge Generation ein-
geht.

-
mal alt, aber ich singe mit! 

Ruth Obermeier
… dass sie wieder zusammenkommt. 

Sabine Peitz
… dass es ihr gelingt, sich den Erfor-
dernissen der Zeit anzupassen, ohne 
darüber ihre eigentliche Botschaft zu 
verlieren. 

Frau Becker und Frau Drewler 
Die Mitglieder selbst sollen sich en-

-
gen und nicht nur alles vom Pfarrer er-
warten.

Siegfried Rohjan 
... dass auch die fehlenden Altersgrup-
pen begeistert werden, zum Beispiel 

-
mation der Kinder“.

Siegbert Wanzek
… dass sie bleibt wie sie ist.

Gabriele Schnietz
… dass die Dinge bleiben, wie sie 
sind.

Stephanie und Daniel Schnietz 
… dass sie jugendlicher wird.

Gerda Nüsse
… dass die evangelischen und katho-
lischen Christen immer mehr zusam-
menwachsen.

Resi Benteler 
… dass alle in die Kirche hineingehen 
und alle das tun,was sie sagen.

Marta Venne 
… dass sie für jede Glaubensrichtung 
offen ist.

Sabine Krause 
… dass sie viel Freude macht.

Ehepaar Zagorski, Bad Lippspringe 
… dass sie offener und moderner wird 
und die Pastöre heiraten können.

Karl Schmidt
… dass sie eine größere Offenheit für 
die aktuellen Probleme zeigt.

Christel und Alfons Frerich
… dass sie den Realitäten der Welt im 
christlichen Sinne Rechnung trägt.
… dass sie von ihrem hohen Ross he-
runter kommt.
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Bestimmt ist es Ihnen schon 
aufgefallen. Unsere Pfarrei 
Heiliger Martin Schloß Neu-

-

vielleicht sagen. „Das sieht 
gut aus. Hat aber lange 
gedauert.“ Was Sie vielleicht 

-

gemacht, haben sich getrof-

Gemeinden unter einen Hut 
und dann noch den Heiligen 
Martin? Keine einfache Auf-

es gelungen ist.

Warum ein neues Logo

vier Linien, stand für den 
Pastoralverbund Schloß 
Neuhaus. Dieser wurde 2016 
von der Gesamtpfarrei Heili-
ger Martin Schloß Neuhaus 

dass die Gesamtpfarrei ein 
-

Denn in Schloß Neuhaus 
-

men: Hier werden die Finan-

und Sterbefälle werden ein-
getragen und vieles mehr. 

-
den trägt den Absender „Hei-
liger Martin Schloß Neu-
haus“. 

Vier Gemeinden 
in einem Logo
Die vier Gemeinden Schloß 
Neuhaus, Sande, Sennela-
ger und Mastbruch haben 

-

Diesen Zusammenschluss 
-

Gemeinde Teil des Logos 

Logos sind und nicht der Hei-
lige Martin.

Form, Farben, Bewegung
Zeichnet man die vier 
Gemeinden auf einer Land-

dann erhält man ein unre-

gelmäßiges Viereck. Dieses 

des Logos.
Rund um unsere Gemein-
den gibt es sehr viel Natur. 
Wälder, Felder, Flüsse und 
Seen. Deshalb bestehen die 
Farben des Logos aus ver-
schiedenen Blau- und Grün-
tönen. 

Das Leben in den Gemein-
den ist bunt, vielfältig und 
immer in Bewegung. So 
unterschiedlich bunt wie die 

 Legt man sie 
übereinander, ergibt sich 

Gesamtpfarrei Heiliger Mar-
tin Schloß Neuhaus. 

Das Kreuz
Was verbindet die Gemein-

den? Der Glaube. Er ist der 
-

bens.

Der Glaube verbindet alle 
vier Gemeinden.

Astrid Wigge

Das sind WIR
Ein Logo für die Pfarrei Heiliger Martin

- -
goentwicklung durch marcato, Agentur für Marken und Magazine
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Ein nicht sonderlich einla-
dender Sonntagmorgen mit 
wenig Sonne und geringen 
Temperaturen und die Aus-
sicht auf einen Gottesdienst 
am Lippesee. Egal: Wir 
machen uns auf den Weg 

am Gut Lippesee. Hier ist 
bereits einiges los und die 

Richtung See. Allerdings 
müssen wir dann feststellen, 
dass die meisten nach rechts 

und dort offenbar ein Früh-

Nur eine geringe Zahl 

Gruppe der Gottesdienstbe-
sucher ab. Auch wir wenden 

sich für einen Moment ein 

anderen Gruppe richtet und 
ein imaginärer Duft frischge-

brühten Kaffees um die Nase 
schmeichelt.

Neue Einsichten
Aber nun werden wir freund-
lich von Pfarrerin Goller 
begrüßt und rasch vom got-
tesdienstlichen Geschehen 

oder drei in meinem Namen 
versammelt sind …“ 
Im Laufe des Gottesdiens-
tes gehen wir auch ein wenig 
entlang des Sees und gelan-

Weg dorthin über die sch-

der Lesung aus dem Neuen 
Testament werden wir mit 
der Austreibung der Händler 

Pfarrerin Goller in eine unmit-

Euch in Erinnerung geblie-
ben?“) sind wir gehalten, uns 

-
-
-
-

lich viele nehmen dabei 
-

ler ein, aber auch die Schrift-

gewählt. Die eigentliche Aus-

-
schiedlichen Sichtweisen in 

So haben alle am Ende neue 
Einsichten erlangt und neue 

-
nen. Der Gottesdienst endet 

dort, wo er begonnen hat – 
-

see – und einem Segen, der 
durch den Tag und die vor 
uns liegende Woche geleitet.

Seelische Stärkung
Wir gehen mit freundlichen 
Abschiedsworten versonnen 

-
rant wäre es sicherlich auch 

wir dort nicht erlangt. Es war 
also eine gute Entscheidung, 

Gottesdienstgruppe gewandt 
-

gendsten Hunger gab es 
sogar auch etwas: Brot und 

Siegfried Rojahn

„Kirche unterwegs“
Ein Gottesdienst unter freiem Himmel am See

In ungewohnter Umgebung Worte aus der Bibel hören.
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Deshalb gibt es den Pfarr-Gemeinde-Rat. 
Im Pfarr-Gemeinde-Rat sind Männer und 
Frauen. 
Der Pfarr-Gemeinde-Rat trifft sich mit dem 
Pfarrer. 
Sie reden über viele Sachen.
Der Pfarr-Gemeinde-Rat trifft sich 

Mit-machen
Im Pfarr-Gemeinde-Rat machen 
unterschiedliche Leute mit.

Zusammen ist der Pfarr-Gemeinde-Rat eine 

Auch andere Leute machen in der 
Kirchen-Gemeinde mit. 

- Mit-machen beim Gottes-Dienst

Mit-wählen
Die Menschen der Kirchen-Gemeinde wählen 
den Pfarr-Gemeinde-Rat. 

sagen,

mit-machen soll.
- dass er selber mit-machen will.

Post-Karten für die Wahl 

auf den Wahl-Zettel.
Auch die Bewohner von St. Marien 

Auch Menschen, die einen Betreuer für eine 
bestimmte Zeit haben,

 
Unsere Kirchen-Gemeinde
Der Pfarrer unserer Kirchen-Gemeinde heißt 
Peter Scheiwe.
Er wohnt in Schloß Neuhaus.

- St Heinrich und Kunigunde 
in Schloß Neuhaus

- St. Michael in Sennelager
- St. Marien in Sande

Anja Fecke, 
Behindertenseelsorgerin
Quelle: 

Wir wählen den Pfarr-Gemeinde-Rat
Am 11. und 12. November

-
bleme mit dem Lesen haben.
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Es war gar nicht so leicht, 
einen passenden Termin 

gemeinsame Gemeinde-
fest der Evangelischen Kir-
chengemeinde Schloß Neu-

haus. Denn schließlich war 

man wollte nicht mit Events 
-

ren. Ein „freier Termin“ war 
dann doch gefunden – und 

-
lische Gemeinde – wie sich 
herausstellte – sich eben-
falls für ihren Familiengot-
tesdienst am Lippesee aus-

gesucht hatte). Ausgehend 
vom Evangelium an diesem 
Sonntag, die Gleichnisse 
vom verlorenen Schaf und 
der verlorenen Drachme, 
entfaltete Pfarrerin Goller in 

Thema „gesucht – gefun-
den“. In der Kirche waren 

gebliebenen Großen) Bon-
bons verteilt, aber auch Zet-
tel, auf denen Dinge stan-
den, die man vielleicht schon 

-
nem stand „Ruhe“). In einer 
offenen Phase vor der Pre-
digt durfte man sich auf die 
Suche machen.

Nach dem Gottesdienst: 
„Brot und Spiele“
Nach dem Gottesdienst 
hieß es dann, das passende 
Essen vom reichhaltigen 

-

weitere Besonderheit hatte 

sich auch eine Gruppe der 

– Lebenswert für Senioren 
GmbH“ eingefunden, die die 
neue Wohngemeinschaft für 

-
stellte, die demnächst als 

in Schloß Neuhaus entsteht. 

Schloß Neuhaus der Frei-

willigen Feuerwehr Pader-
born sorgten für Spaß: man 
durfte mit einem Feuerwehr-

Ein Apfelbäumchen 

Und à propos Wasser: wenn 
wir uns beim Wetter hät-
ten etwas aussuchen dür-
fen, dann wäre unsere Wahl 
anders ausgefallen, näm-
lich mit weniger Wasser. 

-
der Regen hat wohl etliche 
Gemeindeglieder vom Fest 
ferngehalten. Da brauchte 

-
chen der Hoffnung. Nach der 
Abschlussandacht wurde vor 

-

genau an der Stelle, an der 

Apfelbäumchen beim Tag 
-

war, aber leider abgestor-
-

gemacht). Das Foto von der 

-

-

ihm stammt, ihm aber durch-

morgen die Welt unterginge, 
würde ich heute noch ein 

Spricht aus diesem Wort 
doch so viel Gottvertrauen 
und das tiefe Wissen, dass 

wir, bevor wir suchen müs-
sen, schon längst Gefun-
dene sind. Als solche Gefun-
dene werden wir im nächs-

-
sames Gemeindefest statt-

Oliver Peters

Gesucht? – Gefunden!
Erstes gemeinsames Gemeindefest für die gesamte evangelische Gemeinde

Ein bisschen Tropen in Schoß Neuhaus: köstliche exotische Cocktails der Ju-
gendgruppe

Reges Treiben: Pfarrer Peters begrüßt 
-

Stiftung St. Johannisstift, versucht 
sich im Alterssimulationsanzug zu-
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-
genheit, bei einer Taufe dabei 

der Hl. Messe in St. Michael 
-

-
-

im Gottesdienst getauft, und 

von Außenstehenden: der 

länger als an anderen Sonn-
tagen, die Kinder schliefen 
friedlich und die Tauffamilien 
der Kleinen erfreuten sich an 

Gemeinde durch Gesang 
und Gebet. Pfarrer Peter 
Scheiwe tauft ebenfalls Kin-

der immer wieder mit Begeis-
terung in einer Hl. Messe, 
unlängst bat er die Gottes-
dienstbesucher doch bitte 

-
schen für die Neugetauften, 
damit diese weiter schlum-

-
-

Eucharistiefeier wird gut von 
den Taufeltern angenom-
men und von den Gemein-
den begrüßt. Das freut 
auch besonders den Tauf-

-

wie das Taufbewusstsein 
der erwachsenen Gemein-

-
-

bote spannend und hilfreich 

sind für Eltern, deren Kinder 
getauft werden. So werden 
Familien und Eltern schon 
seit geraumer Zeit einmal im 

Taufcafé im Garten eingela-

einem Tauferinnerungsgot-

Sauer haben an einer Schu-
-
-

nommen und bieten nun seit 
-

ten Bestandteil der Taufvor-
-

tag im Monat von 19.30 bis 
21.00 Uhr einen Abend für 
Eltern an, die ihr Kind im 
darauffolgenden Monat tau-

-
nenlernen der Eltern unterei-

-
tion mit Impulsen und Anre-
gungen für das Hineinwach-
sen der Kinder in den christ-

Angebote für Familien vor-
gestellt und ein Rahmen für 
eigene Ideen, Initiativen und 

-

Schloßstraße 4a statt und 
sind auch offen für Eltern, die 
sich einfach vorab rund um 

-
ten und nach Anregungen 
suchen für die Glaubenser-

-

-
-

nen, um sich auf ihre Taufe 

Sie Freude daran haben, 
-

unseren Gemeinden anspre-
chen, dann wenden Sie sich 
gerne an Gemeindereferen-

schulte.snh@gmail.com.

Angelika Schulte

Taufvorbereitung in Elterngruppen
Neues rund um die Taufe 

Das Team der Taufvorbereitung



3 Gemeinden

1212

AKTUELLES

Am 25.08. folgten etwa 25 
Frauen und Männer der Ein-

-
ellen Wanderung, diesmal 

-
bereitet wurde die Wande-
rung von Petra Scharfen und 
Andreas Kirchner.
Erfreulicherweise waren 
alle vier Gemeinden vertre-
ten. Wir haben uns an der 

uns nach einigen einleiten-
den Worten auf den Weg 
gemacht. In bewusst lang-
samem Tempo sind wir ins-
gesamt etwa 6 Kilometer 
gewandert, mehrfach unter-
brochen von langen Pausen 

-
-

gen, die sich um das Thema 

reichte:
-

siologie des menschlichen 

Gott. 

aus deiner Brust) über das 

den Herrn, deinen Gott, lie-

ist das wichtigste und erste 
Gebot. Ebenso wichtig ist 

Nächsten lieben wie dich 

« Man sieht nur mit dem Her-

für die Augen unsichtbar.»
-vom Spüren des eigenen 

-

Wir haben gemeinsam 
-

-
ten blieb dann immer genü-

Die Wanderung endete am 

Imbiss, bestehend aus Brot, 

Stelle sei der Kolpingsfami-
-
-

stellung und den Aufbau der 

Nach der Spirituellen Wan-
derung 2016 unter dem 

-
derung bei allen Beteilig-
ten so positiv aufgenommen 
worden, dass für 2018 eine 
erneute Wanderung ange-
regt und auch versprochen 
wurde. 

Andreas Kirchner

Spirituelle Wanderung 2017
6 Kilometer unter dem Motto „Herz“

Teilnehmer der spirituellen Wanderung
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Mitmach-Theaters wurde 
das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg vorgetragen und 
anschließend in drei Klein-
gruppen über das Thema 

Dann ging es actionreich 
weiter: Die Kinder haben als 
„Weinberg-Arbeiter“ Trauben 

haben Weintrauben gean-

und viel Spaß gehabt.
Für eine gemeinsame Pause 

bevor es am Ende des Tages 
-

taler als Lohn gab.

Das Wochenende fand am 
-

sechs Taufen, viel Gesang 

Sylvia Wendt 

Kinderbibelwochenende 2017
Ein tolles Wochenende verbrachten ca. 30 Kinder am 16. und 17. September in 
der Christuskirche.

Spaß pur beim Kinderbibelwochenende

Das erste Infotreffen war am 
10.07. in Mastbruch. Das 
Interesse war groß. Aus 

-
den informierten sich ca. 30 
Teilnehmer über das anste-

davon in ihrem Umfeld wei-

wurde vorgestellt:

Gründonnerstag, 29.03. 
2018 werden Besucher auf 
eine biblische Zeitreise mit-
genommen. Im Pfarrheim 

individuelle Themen-Räume 

mit Schriftstellen aus der 
Bibel auf unterschiedlichste 
Art und Weise eingerichtet. 
Die Besucher werden durch 
diese Räume in Gruppen 
geführt, - dabei begegnen sie 
vielen Menschen, Gott und 

sich selbst. 

und Gruppen. An diesem 
Abend wurde um Mitarbeit 
von Ehrenamtlichen gewor-
ben. Und tatsächlich sind in 
den folgenden Wochen viele 

-
amtlichen aus allen Gemein-

Gruppen haben sich für die 

Gestaltung einer der elf The-
men-Räume gemeldet. Die 
elf Themen-Räume sind nun 
schon alle vergeben. 

Abbau und für Dienste wäh-

-
ten, werden von den Mitglie-

-
ten oder Fragen haben, dann 
sprechen Sie uns einfach an. 
Auf der neu eingerichteten 
Homepage  www.aus-guter-

ausführliche Informationen. 

-
gegengenommen. Schauen 
Sie in der nächsten Zeit 
immer mal wieder auf diese 
Homepage. Sie wird ständig 

Arbeitskreis Ehrenamt 
Petra Scharfen
Gemeindereferentin

Homepage:
www.aus -guter-quelle.de 
email:
info@aus-guter-quelle.de

Tel.: 05254-9389563

Die begehbare Bibel: „Aus guter Quelle“ 
Eine Entdeckungsreise mit allen Sinnen
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Schon lange nichts mehr 

und darf nicht sein, denn 25 

regelmäßig unter der Leitung 
ihres bewährten Chorlei-

-
-

probe. Nicht nur geistliche 

auf dem Programm, son-
-

ten und besonderen Anläs-
sen entsprechend altes und 
neues Liedgut. Auch das 
gesellige Zusammensein 

-

Ehrentagen, eine gemein-
-

mer, ein Grillnachmittag im 
Herbst, ein vorweihnachtli-
ches Essen im Advent - und 

-
gige Fahrt nach Schlanders 

Anlässen wird gesungen, 
denn Singen macht einfach 

Musik und Kultur in Mari-
enmünster

-
-

Chormitglied Maria Kleine 
-

nisation übernommen und 

mit einem netten Busfahrer 
und eine fundierte Führung in 

-

-
stand der Kulturstiftung Abtei 
Marienmünster und ehemali-

-
hochschule Detmold. Die 

-

einem reichhaltigen Angebot 

Kunst- und Kulturveranstal-
tungen. Auch wenn gerade 

allein ein Besuch des neu 

in dem man mittels moderner 
Medien westfälische Glau-
bens- und Klostergeschichte 

– und sei es auch noch so 
interessant – macht müde, 
hungrig und durstig. Im Klos-

-
reichend erholen, um neue 

Energien für das nächste 
-
-

bauen.

Zu Besuch bei Bischof 
Damian

Anba Damian, oberster 
Repräsentant der Kopti-
schen Kirche in Deutsch-

Norddeutschland, begrüßte 

strahlenden Lächeln und 

über die Geschichte und die 
-

tischen Kopten, die Bauge-
schichte des alten Klosters 

-
schritte bei den Restaurie-
rungsarbeiten. Auch wird 
langfristig das Ziel verfolgt, 

-
schen Begegnungsstätte der 

Als Bischof Damian erfuhr, 
dass es sich bei unserer 

Mehrfach bat er um ein Lied. 

-

schem Ritus, untermalt durch 

-
fach ließ er uns dann aber 
noch nicht gehen! Kaffee 
und Kuchen aus der Kloster-

Ausruhen tat gut!
Etwas müde von all die-

-

durch die abwechslungs-
-

falens nach Hause. Unser 

Tages bereut – ein rundhe-

Möchten Sie mitsingen?

Mastbruch geworden ist, 
vielleicht sogar probeweise 

-

Chorproben im Pfarrheim St. 

montags von 18.30 Uhr bis 
etwa 20.00 Uhr.

Amalie Feldmann

Ein Tag voller Erlebnisse und Begegnungen
Kirchenchor St. Joseph zu Besuch in Marienmünster und Brenkhausen
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-

„Kirche lebt.Schloß Neuhaus 
-

-

St. Heinrich u. Kunigunde. 

fest. Aber wie immer hoffen 
-

les Haus“.

Hans Georg Hunstig

Das 11. Dreikönigskonzert steht bevor
Einladung

-
ges Zeltlager. 36 Kinder und 
18 Betreuer lebten auf dem 

-

Besuch des nahegelegenen 
Freibades oder ein Stadtbe-

such in Marburg, sondern 
auch eigenständige Arbeiten 
der Kinder wie das Bauen 
einer Lupe und das anschlie-

gab auch Aufregendes wie 

Meisterschaft, aber ebenso 
Besinnliches wie die all-

am Lagerfeuer bei Gitarren-
spiel und Gesang. Bei allem 

-

wurde stetig durch gemein-
sames Essen, den Gottes-

ohne Smartphone & Co. Und 
so werden die engagierten 

-
der ein Zeltlager organisie-

melde dich an und sei dabei! 
Wir freuen uns auf euch! 

Leon Schauer

Mastbrucher Detektive in Homberg
Zeltlager der KLJB Mastbruch mit vielen Abenteuern
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„Wer bin ich, dass die Mutter 

Diese biblische Aussage der 

und Elisabeth ist die Grund-
lage für das pastorale Pro-

-
gerheiligtums. Die Initiative 

international millionenfach 
verbreitet und soll Menschen 

-
-

Die Initiative hatte im Mai 
nach dem Gottesdienst mit 
Pfarrer Peter Scheiwe in der 

-
hausen elf Familien bewo-

-
nehmen. Am Geburtstag der 

Gottesmutter, am 8. Septem-

-
dung der Pilgerheiligtümer in 

ließen sich ihr Pilgerbild von 

Hoffen wir, dass die monat-
liche Begegnung mit Maria 

-

-
-

sen.

Reinhild 
& Dieter Große Böckmann

„Wer bin ich, dass die Mutter 
meines Herrn zu mir kommt?“ (LK 1,43)

Feierliche Aussendung der Pilgerheiligtümer in der Schönstatt-Kapelle

Aussendungsfeier in der Schönstatt-KapelleDas Ehepaar Große Böckmann begrüßt die Familien in der Schönstatt-Kapelle

In vielen Orten Deutschlands wird derzeit die große forsa 

Studie „Smartes Hören“ durchgeführt. Gesucht werden 

Menschen, die eigentlich noch gut hören, jedoch Sprache 

nicht immer zuverlässig verstehen. Sie erhalten die Chance, 

neuartige smarte Hörgeräte zwei Wochen lang zu testen.

„Nach einem Hörtest werden die Probanden fachkundig 

mit diesen Geräten versorgt“, so Hörakustikmeister David 

Häusler. „Zudem kann man Zusatz-Komponenten für TV 

oder Mobilgerät testen. Vor und nach der zweiwöchigen 

Testphase beantwortet man einen kurzen Fragebogen – zu 

Hause oder im Fachgeschäft.“ Alle Angaben werden vom  

forsa Institut mit wissen-

schaftlichen Methoden aus-

gewertet. Es wird ermittelt, 

inwieweit sich das Verste-

hen spürbar verbessert, 

und wie die zusätzlichen 

Vorteile der neu-

en Technik erlebt 

werden.

forsa Studie „Smartes Hören“ sucht 
Test-Personen für neuartige Hörgeräte

Durchgeführt wird die Studie in Kooperation mit über 

650 Hörakustik-Fachgeschäften sowie auf Initiative des 

Hörgeräte-Herstellers ReSound. Weitere Informatio-

nen unter www.forsa-studie-smartes-hoeren.de oder bei  

Hörsysteme Häusler, dem offiziellen Partner der Studie. 

Interessenten für eine Teilnahme an der forsa Studie 

können sich unter der kostenlosen Servicenummer:  

0800 77770077 anmelden. 

www.das-leben-klingt-gut.de

V

Jetzt informieren unter:

www.forsa-studie-smartes-hoeren.de

Smartes 
Hören

VEREINE - GRUPPEN



Gemeinde 3

1717

Die Kolpingsfamilie Schloß 

2017 wieder mehrere Initi-
-

-

weinstandes auf dem Weih-
-

des Waffelstandes auf dem 
Fahrradtag und einigen Ein-

Die Kinder der KiTa St. 
Heinrich u. Kunigunde freu-
ten sich über die Anschaf-

von 2.000 €.
Eine neue Beschallungsan-
lage im Wert von 1.000 € 

-
-

Mit 1.000 € wird die Partner-
schaftsarbeit des Evangeli-

-

Kusini B in Tansania unter-
-

den Bereichen Bildung, Aus-

bildung, Gesundheitsvor-
sorge und Gemeindeausbau.

-
-

lie den Aufbau eines Kran-
-

mit einer Spende von 2.000 

-

-

in Bolivien)
Auch die Paderborner Tafel 

-
ditionell, mit 1.000 € unter-

Klaus Hölting

Kolping hilft!
Zahlreiche Spenden weitergegeben

Kati Born und Claudia Ernst freuen sich mit den Kindern und den Mitarbeiterinnen der KiTa St. Heinrich u. Kunigunde über die neuen Fahrräder

Mechthild Höckelmann

Klaus Hölting überreicht die Spende an Jürgen Nachtigal,

Kirchenkreis Paderborn, mit im Bild Pfarrer Oliver Peters

GREMIEN - VERBÄNDE
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-

Patronatsfest der Kirchen-
gemeinde St. Heinrich und 
Kunigunde und die Hein-

Die feierliche Messe in der 

-
-
-

-

Michael Pavlicic anschlie-

in der Schlosshalle: Die Lei-

der Bodelschwinghschen 
Stiftung, Christiane Gruel, 

-

-

-
raloberin der Schwestern 

-

-
-

den Bürgermeister Karsten 
-

und der SPD im Rat der Stadt 

Engagement der Bruder-
-
-

insgesamt fast 100.000 Euro 
-

nannte er den großen Ein-
-
-

ler, das Engagement der 

-
tung Bodelschwingh sowie 

-
hilfe und gemeinsam mit den 

-
staat 2016 für den Kinder- 

-
-

tisches Reiten. Das Bataillon 

-

-

Fazit des Hochmeisters
2014 erhielt die Bruderschaft 
von Hochmeister Dr. Ema-

den Caritativen Ehrenpreis 
des Bundes der Histori-

-
bruderschaften für das Pro-

-
garten“. Lobende Worte für 

fand Bürgermeister Graben-

stroer im Auftrag von Rat 

Die Gäste schlossen sich mit 
-

ten die Festansprache von 
Prof. Dr. theol. Schallenberg 

-
ausragenden Engagements 

Neuhaus und das Grußwort 
des stellvertretenden Bun-

4 Millionen Euro haben die 

Bedürftige bereitgestellt und 
160.000 Arbeitsstunden im 

Überraschende 
Aussichten

überraschend der Carita-
tive Ehrenpreis des Bundes 
der Historischen Deutschen 

-
chen, angeregt und umge-

-

-
leihung soll demnächst auf 
dem Bundesfest in Heins-
berg durch den Hochmeis-
ter geschehen. Darüber wird 
in der nächsten Ausgabe die-

berichten sein. 

Gästen. Besonders würdigte 
-

sche Begleitung von Messe 
und Heinrichsfeier durch 

Elmar Büsse und das Tam-

-

Jochen Hoppe 

Heinrichsfeier der Schützen in der Schlosshalle
Schützen ziehen auf dem Patronatsfest Bilanz ihres sozialen und caritativen 
Engagements

Oberst Michael Pavlicic und König Winfried Kurte mit Ehrengästen
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Das Seniorencentrum St. 
Bruno ist bereits seit vie-

-
bildungsbetrieb sowohl für 

-

für den Beruf der Hauswirt-
schafterin. Beide Ausbil-
dungsberufe sind vielseitig 

und facettenreich. Der Dienst 
am Menschen ist sicherlich 

-

sondern auch für die Per-
-

ger Menschen von besonde-
rer Bedeutung. Ziel der Aus-
bildungen ist es, im eigenen 

Bereich für die Würde, die 
-
-
-

bildenden erwarten wir eine 
-

bildung und Arbeit sowie 
-
-

-
men. 

Wir bieten Arbeitsplätze 
mit Perspektive
Wer bei uns seine Ausbildung 

-
-

tet, eine überdurchschnittli-
che Ausbildungsvergütung 

-
-
-

-

den Menschen, die gemein-
sam mit uns unter Beach-
tung eines christlichen Men-
schenbildes dem Wohl der 
Gemeinschaft dienen wollen, 

-
trauen lohnt sich – legen Sie 

in unsere erfahrenen Hände 
-
-

rin bei uns im Seniorencent-
rum St. Bruno! – Gemeinsam 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf www.st-bruno-
paderborn.de.

Verena Ebbes, Einrich-
tungsleitung 

Seniorencentrum St. Bruno bildet aus

Dem Menschen nah sein

Im Mai 2017 machten sich 
viele Familien der KiTa St. 
Michael auf den Weg in den 

Unter blauem Himmel star-
teten wir unsere Wande-
rung durch die Natur um das 
Geheimnis der „Perlen des 

wie auch die Kinder waren 
-

derung auf dem alten Pil-

erleben ließ. 
Am Wegesrand überrasch-

-

weitere „Perle des Glaubens“ 

KiTa-Kinder bereits mit der 
Gemeindereferentin Petra 
Scharfen, die uns auch 

begleitet hat, in der KiTa die 

-
ten der Perlen Ihren Eltern 
näherbringen. 

Unsere Wanderung endete 
nach vielen Erlebnissen auf 

-
grund. Nach einem gemein-
samen Kreis mit Gebet und 
Gesang wurde ein großes 

auf der Wiese aufgebaut. Es 

der KiTa St. Michael.

Team der KiTa St Michael

Die Perlen des Glaubens
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Aus Anlass einer Spenden-
-

aus Abschied Hubert Wigge) 
berichtete Schw. Katharina 
Frerich den Kolpingverant-
wortlichen aus Schloss Neu-

-

gegründeten Hospital in El 

Gesundheit nach Germete 

ich die Hoffnung, dass unter 
Kolping Bolivien unser Hos-
pital weiter gut bestehen 
würde. Heute freue ich mich, 
dass es so gut läuft und wei-

-
schen hat Kolping sogar 
die Erweiterung des Hospi-

Für viele Betroffene in die-
-

lebenschance unter der sehr 

berichtet Schw. Katharina.

Perspektiven schaffen 
durch Ausbildung
Ein lang gehegter Traum 

-

Hospital, wurde durch Kol-

-

-
ler - diese Kombination - 

-

Ausbildungsstätte. Im Sinne 
Adolph Kolpings ist diese 
Schule um weitere Ausbil-

-

Ernährungsberater, Koch, 

erweitert worden. Insgesamt 
entsteht hierdurch eine sehr 

der eine besonders hohe 

die deshalb unter einer all-

-
-

Referent bei Kolping-Interna-

August:
„Im September wird das 
große Ausbildungsinstitut für 

-
-

unsterblich ist.“

Alfons u. Christel Frerich

Kolping Schloß Neuhaus unterstützt 
Projekte in Bolivien
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-

-
-

genen Gemeinde³ gab es 

Das liegt vor allem an seinen 
Mitgliedern. Diese sind eine 
Gemeinschaft ehrenamtlich 

-
-

werden sie dafür übrigens 
erneut mit einem caritativen 
Ehrenpreis beim Bundesfest 

-

garten“ stellvertretend an die 
Schloß-Kompanie verliehen. 

Wunsch wird wahr

Montag, messen die Schüt-

-

werb. Dann geht es nicht 

-
-

-

der Schloß-Kompanie unter 
Hauptmann Raimond Leiwen 

-
montag Stürme der Begeis-
terung auf der Freilicht-
bühne losbrechen: bei bes-

-
-
-

Schuss) dem Adler Krone, 
Apfel und Zepter aus dem 
Kugelfang entreißen. Dar-
auf folgte ein spannen-

-

schließlich Ehrenhauptmann 
Winfried Kurte freudestrah-
lend seine Fäuste in die Luft 

Frau Marita, die er natürlich 

-
-

terung deutlich ins Gesicht 
geschrieben. 
Die Fantastischen Vier
Emotionen unter Freunden – 

-

sie fortan genannt wurden) 
gab es noch eine weitere 

alle Insignien aus den Rei-
hen einer Kompanie – das 

-
rigen Geschichte der St. 
Henricus Bruderschaft noch 

Schloß-Kompanie sich gleich 
fünffach freuen und als Bot-
schafter von Schloß Neu-
haus geschlossen die Schüt-

-
-
-
-

-

Torben Mensch 
& Raimond Leiwen

Schloß-Schützen erweitern Geschichte des 
Bürger-Schützen-Vereins

Königswürde und alle Prinzeninsignien in einer Kompanie 
der St. Henricus Bruderschaft vereint

Bild für die Geschichtsbücher: Winfried Kurte mit seiner Ehefrau Marita

Treffsichere Schützen: v.r.n.l.o. Oberst Pavlicic, Prinzen Gaßmüller, Stollhans, Niewöhner; in der Mitte: neuer König Winfried Kurte
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„Nachmittag der Begegnung“ 
ein. Lange Zeit war dieser 
Nachmittag eine Institution 
gewesen, in der Gemeinde 
ebenso wie für die Men-

schen mit Behinderung. Aber 

Zeit läuft, wir laufen mit! Im 
Wohnhaus St. Marien wie 
auch in den anderen Wohn-
häusern in Schloß Neuhaus 

-
tionenwechsel. Die älte-

ren Bewohner, die gerne 

und schwach, als dass sie 
einen Nachmittag mit Kaffee 

-
geren Besucher fahren lie-
ber ins Stadion oder nehmen 

So beschlossen die Caritas-

und Behindertenseelsorge-
-

Wie üblich wanderten die 
Bewohner mit vielen Unter-

Kuchen und gutem Kaffee 

Nach einer ausgiebigen Tor-

-

Dieser Aufforderung wurde 

-
deten anschließend eifrig 
Applaus.
Als die Teilnehmer alle wie-

begleitet wurden, waren sich 
alle einig: Das war eine tolle 
Zeit.

Anja Fecke

Zum letzten Mal beim Nachmittag der Begegnung 
Schöner Abschluss einer langen Tradition

Die Teilnehmer hatten viel Spaß bei gemeinsamen Tänzen
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Nachdem der Männerge-
sangverein Cäcilia in den 

und auf dem Wasser unter-
-

Hengsbach, die Idee, doch 
auch mal „unter Tage“ im 

des Männergesangvereins 
Tandaradei aus Nordbor-
chen sowie Familienmitglie-

in der Nähe von Eisenach in 
Thüringen.

500 Meter unter Tage

Den ersten Stopp gab es im 
-

-
genommen wurde. Der wei-

Land Thüringen verlief heiter 

oder andere Lied gesungen 
-

-
gelegt und das Erlebnis-

-
net wurde. Einheitlich mit 
blauem Kittel und weißem 

-

nach fünf Minuten 500 Meter 
-

fuhren wir auf ausgeleuch-
teten Fahrwegen und sahen, 
wie früher das „weiße Gold“ 

abgebaut wurde. Riesige 
-

denster Art waren hierfür im 
-

-
chen ist. 

Eine noch nie erlebte 
Akustik

-
nen unglaublichen Dimen-
sionen. Er beherbergt eine 
große Bühne, auf der vor 

Künstler wie Anastacia und 

Potts singen wird. Heute war 
diese Bühne für die Sänger 
aus Schloß Neuhaus und 
Nordborchen reserviert. Der 

-
-
-
-

nation mit einer sehr harmo-
-

den Illumination, vermittelte 
der Gesangsauftritt eine ein-

-
siv nicht vorstellbar war und 

-
rung bleiben wird.
Weiter ging es mit dem Fahr-
stuhl bis auf 800 Meter Tiefe. 
Hier erreichten wir die fas-

mit einer Kantenlänge von 
über einem Meter bei ange-

nehmen Temperaturen von 

waren. Erst 1980 wurde die-

Eine aufregende, aber immer 

dem LKW-Turbo führte uns 

es in wenigen Minuten auf-
wärts, sodass wir nach etwa 
vier Stunden wieder das 

-
-

das bei den Sängern so ist, 
wurde in bester Stimmung 

-
tig gesungen. Ein erlebnisrei-
cher Tag, der allen in guter 
Erinnerung bleiben wird. Wo 

-

Geheimnis, aber es ist sicher 

sein.

Alois Joachim

Hohe Töne – tief gesungen!
Die Chorgemeinschaft MGV Cäcilia mit MGV Tandaradei
wagt sich „nach unten“

der Bühne der großen Konzerthalle des Erlebnis-Bergwerks Merkers, 500 Meter unter Tage 
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-
-

rum Mastbruch statt. Rund 
200 Frauen erlebten einen 
geselligen Nachmittag bei 
Kaffee, Kuchen und net-
ten Gesprächen. Der Kaffe-
enachmittag war eine gute 
Gelegenheit, sich in gemütli-
cher Runde und ohne männ-
lichen Anhang, nur von Frau 

Die A-Capella-Gruppe „Frau 
Nachtigall“ unterhielt die 

Damen mit lustigen und teil-
-
-

nisiert wurde das Kaffee-

im pastoralen Raum Schloß 
Neuhaus sowie der evange-
lischen Frauenhilfe Sande, 
Sennelager und Schloß Neu-
haus. Am Ende des Nach-

-
holung braucht. 

Ulla Kuhlenkamp

Ein Nachmittag unter Frauen
Erste ökumenische Kaffeetafel war ein großer Erfolg

Die erste ökumenische Kaffeetafel muss wiederholt werden, da waren sich die 
200 Teilnehmerinnen einig

Gemeinde³ in nächster Zeit 

einen Zuschuss von 800 Euro 

-

in gerade in der Hand hal-

Sennelager erfährt. Zugleich 
-

liches Leben in Schloß Neu-

-

Herstellung sicher stellver-

gebracht haben.

Hans-Georg Hunstig

800 Euro für Gemeinde³
Kirche lebt.Schloß Neuhaus unterstützt die Gemeindezeitung

-
jürgen, Martina Frenzel und Ralf Güthoff. 
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Auf Einladung des Eine-
Welt-Kreises berichteten 
Prof. Peter Eicher und Isaac 
Hodonou im Sonntagsgot-

-
-

des „Stern der Hoffnung“ in 
Benin.

Schulen gebaut 
und saniert

-

-
den vernachlässigt, dämoni-

-

ist es Prof. Eicher gelungen, 

Spenden, eine Schule für 
-

2017 eingeweiht wurde. Der 
“Stern der Hoffnung“ hat sich 

Kinder in dieser Schule, die 
-

Des Weiteren sorgte der 
„Stern der Hoffnung“ für die 
Sanierung einer Blinden-
schule. Die Kinder lebten in 

-
losten Räumen und die Leh-

-
-

guten Betten und malariage-

Gesundheit, gute Ernährung, 
Bildung und Integration wird 
gesorgt.

Hilfe vor Ort durch 
Isaac Hodonou
Bei ihrer Arbeit mit den Aids-

Hauptstadt Benins, lernte 
das Ehepaar Eicher Isaac 

einem wichtigen Mitarbei-

Untergrund der Millionen-
stadt Cotonou. Er war von 

-

„Stern der Hoffnung“ widmet. 

er eine Station für häusliche 
-

beit mitten im Elendsgebiet 
von Cotonou auf. Mit seiner 

positiven Frauen. Bei ihren 
-

nen sich die Frauen über 
ihre gesundheitlichen und 
familiären Probleme aus-

-
-

Geldbetrag in einen gemein-

vom „Stern der Hoffnung“ mit 
-

mit denen sie selbständig 

Die Gottesdienstbesucher 
-

che Schilderungen und den 

und berührt. Diese beson-
dere Begegnung mit Prof. 
Eicher und Isaac Hodonou 
aus Benin hat Mut gemacht, 

Annette Müller, 
Christel Vonde 

„Stern der Hoffnung“ engagiert sich in Benin
Eindrucksvoller aktueller Bericht von Prof. Peter Eicher und Isaac Hodonou
in St. Joseph Mastbruch
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eigenen Wohnung leben 
und Teil einer Gemein-
schaft sein. Diesem Bedürf-
nis wird das neue Wohnan-

-

Straße 2 in Schloß Neuhaus 
eine Wohngemeinschaft für 

Mieter wohnen und leben in 
ihren eigenen Appartements, 

-

und sind rund um die Uhr 
versorgt.

Selbstständigkeit erhalten

-

der Wohngemeinschaft in 

vielen Lebensbereichen so 
-
-

eine Gemeinschaft, die gut 
tut. Eine Gemeinschaft, in 
der sich die Menschen mit 

Leben und Wohnen im 
Albert-Schweitzer-Haus
Es gibt insgesamt 18 Appar-

eigenes, modernes, barrie-

-
-

tern viel Bewegungsfreiheit 
-

schaftsgefühl. Und sollte 
-
-

nen die Mieter in ihren hel-

len und freundlichen Appar-
tements – durchschnittlich 
rund 22 Quadratmeter groß 
– ihre Ruhe genießen. Der 
große Garten hinter dem 

Bewegen und Genießen ein. 

der Wohngemeinschaft nach 

Bedürfnissen gestaltet und 

Gewachsenes Quartier
Die Wohngemeinschaft liegt 
in einem gewachsenen Quar-
tier in Schloß Neuhaus-Mast-
bruch. Die Nachbarschaft ist 
geprägt von Ein- und Mehr-

Paderborner Stadtteil verfügt 

städtischen Angebotes, Frei-

ausgedehnte Grünanlagen 

sowie eine landschaftlich 

-

Betreuungskonzept
-

selbstbestimmte Wohnen 
in der Gemeinschaft. Prä-

-

den Alltag und organisieren 
den Haushalt. Sie begleiten 
die Mitglieder der Wohnge-

das Gruppenleben. Durch 
Biographiearbeit werden die 

-
ferischen Kräfte der Mie-

-

Wer kann einziehen?
Die Wohngemeinschaft ist 
für Menschen, die an einer 

-

-

und Interesse an einer fami-
lienähnlichen Gemeinschaft.

für Senioren GmbH ist ein 
Zusammenschluss der drei 

-

Der Spar-und Bauverein ist 
Kooperationspartner für das 

-

-

Diakovita – Lebenswert für 
Senioren GmbH

So möchte ich leben: Gemeinschaft, die gut tut
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz – Fertigstellung Januar 2018

Bild: Die Architektenansicht zeigt das geplante Albert-Schweitzer-Haus
Fotonachweis: Spar- und Bauverein Paderborn
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Der Kolpingladen in der Resi-

erfreut sich bei Flüchtlingen 
und anderen Hilfebedürftigen 

Dienstag und Donnerstag 
sorgen 19 ehrenamtliche 
Helfer dafür, dass die Bür-
ger gut erhaltene, aber nicht 

-

und diese dann für ein gerin-
ges Entgelt an nicht so begü-
terte Mitbürger und Mitbürge-
rinnen veräußert werden.

Kolpingladen: Eine Idee 
von Christa und Werner 
Hansjürgen
Die Idee für diesen Laden 
hatte das Ehepaar Christa 

Mastbruch, genauer gesagt 
war es Christa. Sie hatte von 
einem vergleichbaren Laden 

und ihren Mann sofort für die 
Initiative begeistert. 

Kolpingsfamilie Schloß Neu-
haus und sieht nach seinen 

seines Engagements dort 

-
men mit anderen Kolping-

-

gegründet, der noch heute 

Schloß Neuhäuser Kolpings-
familie. Er ist ein „Neuhäu-

Ehrenamtlich ist er auch als 

gewesen. Seine Ehefrau 
Christa stammt aus Pader-

-
haus und fand hier ihre Hei-

der Gemeinde „St. Heinrich 
und Kunigunde“ tätig. „Pfar-
rer  Nitsche  war mein ers-

wegen der Geburt der Kin-
der. 1977, 1978 und 1982 

-

-
born und Umgebung fast 
alle Sportstätten und Sta-

ihm das durchaus nicht lästig 
erscheint.

Hilfestellung in mancher 
Richtung

Engagement in der Kolpings-
-

suchenden in mehrfacher 

vom Besucherdienst über 
-

oder anderen Gelegenheiten 
etc.“, betonen sie. Die Ein-

dem Geld in Zusammenar-

beit mit der Stadt Paderborn 
-

bewerberheim in der Sertür-
nerstraße  errichtet. „Wir hof-

-

„Bei allem achten wir aber 

sind Reisen in die weite 

-

nach Israel. Darüber berich-
-

staltungen der Kolpingsfami-
lie“. 

Günther Kley

Die Kolpingsfamilie ist ihre Heimat
Christa und Werner Hansjürgen, Initiatoren des Kolpingladen

Christa und Werner Hansjürgen in ihrem Garten
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Andreas Schulte - bei vie-
len Menschen in Schloß  
Neuhaus ist er immer noch 
in bester Erinnerung! In den 

Kunigunde. Seine Begeis- Fußballmeisterschaft oder 
die Fahrten mit den Mess-
dienern ins Westfalensta-
dion nach Dortmund waren 

-
-
-
 

Schloß Neuhäuser hat-

und machten sich auf in die 
sehenswerte Kleinstadt im 

-

-
rer Messdiener: Er hatte 

Abschied ein Ferrari-Modell-

erfuhr er, dass eben dieses 
Auto immer noch in Pfarrer 
Schultes Bücherregal steht.

Hans-Georg Hunstig
 

Wiedersehen in Balve
Schloß Neuhäuser beim Silberjubiläum von Pfarrer Andreas Schulte

Die Gäste aus Schloß Neuhaus gratulieren Pfarrer Andreas Schulte zum  25-jährigen Priesterjubiläum
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den Hof der Familie Meilwes 
ein. Knapp 400 Besucher 

-
-

-
tipp auch über den pastora-

hat. „Unser Anliegen ist es, 
durch unsere Angebote ver-

-

und an die nächsten Gene-

Weitere Termine  
2017 und 2018

Abendveranstaltungen ein. 

„Trauern ist vielfältig“.
Unter diesem Motto steht 
ein Hausgespräch am Don-
nerstag, den 9. November 
2017 um 19.30 Uhr. Ange-
sprochen sind alle, die mit 

-
frontiert sind oder sich mit 
Fragen rund um das Thema 

-
rentin und Gesprächspart-
nerin ist Schwester Mar-

-

ausgebildete und erfahrene 

diesem Abend den unter-

schiedlichsten Fragen einen 
Raum geben. Der Abend soll 
Hoffnung machen und Hilfs-

„Kindern vom lieben Gott 
erzählen“. 
Darum geht es beim Hausge-
spräch am Montag, den 29. 

Referent ist der Neuhäuser 

-

mit denen man Kindern Gott 

„Stricken und Entspannen 
im Kloster“. 

11.-12. November 2017 Inte-

nach Bestwig in der Nähe 
von Meschede ein. Für die 
Entspannung sorgt die Pila-
testrainerin Marita Calmus, 

Anregungen und Unterstüt-

-
ter an. 

Alle weiteren 
Informationen unter: 
www.studio-lebenswert.de 

Meilwes. 

Winfried Meilwes

Kunst trifft Handwerk
Knapp 400 Gäste besuchten Kunsthandwerkermarkt in Mastbruch
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Schlagworten „Ehebruch, 
Erbschleicherei, Mord und 

Totschlag“ statt an den sonn-
täglichen Tatort an die Bibel? 

Und doch war genau dies 

in der Kapelle des Walfried-
-
-

tete Pfarrerin Goller mit Hilfe 
der Anwesenden ein buntes 
Krimi-Raten quer durch die 
Bibel, die eine Fülle von Kri-
minalfällen bietet.

Mörder, Erbschleicher und 
Ehebrecher
Die Frühlingsnacht war lau, 

-

rung entstand in der Fried-

gruselige Stimmung und mit 
-

griffen wandelte sich Pfar-
rerin Goller in ein Columbo-
Double oder einen rasenden 
Reporter. Es wurde gera-

-
den geführt, biblische Krimi-
Geschichten in die heutige 
Zeit transponiert und hit-

begegneten uns Kain nach 
dem Mord an seinem Bruder 

David, der für Bathseba 

-

mit einem Linsengericht 
und einem Identitätsbetrug 
um sein Erstgeburtsrecht 
brachte. Spannende Frage- 

-
ten so manches biblische 

-
hanglosen Zitat bestand.

So alt und doch ganz neu

-
matische Stimmungen, alt-

und eine atemberaubende 
Schlussgeschichte mach-
ten diesen warmen Sommer-
abend einfach „mordsmä-

-
-

den!

Angelika Foth-Berhorst, 
Assistentin der Ermitt-
lungsleiterin Goller

Mordsmäßig
Bibel-Krimi-Abend auf dem Waldfriedhof

Kommissarin Goller ermittelt
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Das Roncalli-Haus ist ein 

Heinrich u. Kunigunde an der 
Neuhäuser Kirchstraße im 
früheren Gebäude der Post. 
Mancher erinnert sich noch 
an seine Einweihung am 2. 

den 30. Geburtstag. Damals 
erhielt die Gemeinde neben 

-
che hinaus: Treffen der Ano-

-
spende-Termine, Schlagan-
fallgruppe, Kolping-Karne-
val... das Roncalli-Haus ist 
eine Einladung an alle! Das 

-
gefügten Grundstein ist Pro-

in meinem Namen versam-
melt sind, da bin ich mitten 

unter ihnen.“

Der Namenspatron
Hier nun eine Erinnerung 
an den „Namenspatron“ des 
Hauses: Es ist nicht nach 

vielmehr den Familiennamen 
-
-

nes XXIII, der Geschichte 
geschrieben hat und dessen 

-
ber gerade wieder began-
gen wurde. Er wurde am 
25. 11.1881 als Angelo Giu-
seppe Roncalli in Sotto il 
Monte bei Bergamo in Nord-

-
elle Name des Dorfes lautet 

Giovanni XXIII“. Ich hatte in 
diesem Sommer Gelegen-

-

die Erinnerung an den gro-

ßen Sohn des Dorfes ist, das 
heute rund 4400 Einwohner 

Papa Buonos Geburtsort
-

haus als Teil eines einfa-
chen Bauernhofes, in dem 

einem Foto seiner Eltern 
noch das Bett steht, in dem 
der spätere Papst das Licht 

-
-

mal, das den gütigen Papst 
mit seiner Mutter und seinem 

-
dertes Missionsseminar mit 
einer großen Kapelle errich-
tet, in dessen Seitenräumen 

-
-

den sich Wände voller Dan-

auf denen „Papa Giovanni 
XXIII Santo“ für die Geburt 

-

die unser Namenspatron bis 
heute hat.

In unmittelbarer Nachbar-
-

che S. Maria in Brusicco, in 
-

seppe noch am Abend des 
Geburtstages getauft wurde. 
Der schlichte Stil der Kirche 
und die einfache Ausstat-

Buono“, wie unser Namens-
geber in Italien genannt wird.

Erinnerung an Roncalli
An die Friedensbemühun-
gen von Roncalli erinnert der 
„Garten des Friedens“ hin-

Er strahlt Ruhe und Gebor-
genheit aus, ist von einer 
überlebensgroßen Statue 

geprägt und wird von 300 
großen Eisenstangen umge-

von Pilgern niedergeschrie-
ben sind.  

Monte Giovanni XXIII“. Auf 

II“, „viale Pacem in Terrris“ 
-
-

calli“. Auch so gibt das Städt-
chen die Botschaft von Gio-
vanni XXIII weiter. Mit unse-
rem Roncalli-Haus hat auch 
Schloß Neuhaus sein Pro-
gramm vor Augen, das für 
das „offene Fenster“ in der 
Kirche, eine dienende und 
menschennahe Kirche, 
die wachsende Einheit der 
Christenheit sowie umfas-
sende Friedensbemühungen 
in der Welt steht.

Hans-Georg Hunstig
 

„Unser Roncalli“
Eine Erinnerung an den Namensgeber des Roncalli-Hauses

Roncalli-Denkmal in „Sotto il Monte Giovanni XXIII“ Das Geburtszimmer des Papstes
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-
liche Festgottesdienst an der 

-

nach dem Heiligen Rochus, 
-

stellt man immer wieder 
fest, dass die Kapelle vor 

die Straße in unmittelbarer 
-

leg „An der Kapelle heißt“ – 
genauso wie eine Bushalte-
stelle an der Fürstenallee.

Gut 250 Menschen feierten 
am 20. August den Gottes-
dienst unter offenem Himmel, 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Paderborn unter Leitung 

-
tor Achim Hoppe leitete die 

dem Fest Mariä Himmel-
fahrt gewidmet war. „So erin-
nern wir an den offenen Him-

hat und unter dem wir heute 

Achim Hoppe in seiner Pre-

für dieses Erlebnis, bei dem 
auch die Sonne mehrfach 

Im traditionellen Schlusslied 
wurde in Erinnerung an den 

Deine Fürbitt ruf ich an, hilf, 
-

ger Rochus bitt für uns.“

Rochus aus Montpellier
Rochus wurde vermutlich um 
1295 in Montpellier gebo-
ren. Er starb dort am 16. 
August 1327. Der Legende 

dem Tod seiner Eltern sei-

machte sich auf eine Pil-
gerfahrt nach Rom, wo er 

er an der Pest. Seine Hei-
lung, so die Legende, ver-

ihm erschien und ihm Mut 

der ihn täglich mit Essen ver-
-
-

lier als Spion verdächtigt und 

-

seine wahre Identität. 

In Deutschland ist der Name 
Rochus selten, in Italien aber 
begegnet er uns als „Rocco“ 
immer wieder. Dort sind ihm 
3000 Kirchen geweiht, 74 

-
ßere Städte tragen seinen 
Namen.

Rochusstatue aus der 

im rechten Seitenschiff der 

Hans-Georg Hunstig
 

In Erinnerung an den Heiligen Rochus
Gottesdienst unter offenem Himmel

Der Gottesdienst an der Rochuskapelle war wie immer gut besucht 
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-

es: Angestachelt von diver-
-

wie man sein Beet anlegt, 

-
wuchs auf meinem Gemü-

-

-
-

in ordentlichen Reihen in 
die mit Pferdemist gedüngte 

der Regen fehlte, half der 
Gartenschlauch nach, wäh-
rend es sich die Tomaten 
im Gewächshaus gemütlich 
machten.

Beetbesetzer
Ein paar Tage, nachdem 

mein Mann freudestrah-
lend ins Haus und berich-
tete mir, dass schon die ers-

was soll ich sagen... – ich 
musste die Euphorie mei-

bremsen: Das war nicht das 
gewünschtes Gemüse, son-

-
sen machte sich dort Gras 
breit, anstelle der Zucchinis 

aus der Erde. Bei „Landlust“ 
sah das irgendwie immer 

-

eben nicht nur meine geheg-

wieder ausgerissen. Wenige 
Tage später schauten dann 

-
bewohner aus dem Boden.

Regen bringt Segen
-

ten allerdings nur auf ihre 
Chance. Nach den nächsten 

-
dierten nicht nur unsere Kür-
bisse, sondern auch der 

und das Gras neben unde-

wilden Gesellen. Nach eini-
gen Stunden unermüdlichen 

-
-

plette nächste Biotonne. 
Und der Boden war wieder 

Ernüchterung – in meinem 
Rosenbeet sah es auch nicht 

-
gissmeinnicht, Klee, Ringel-
blumen und der Hahnen-
fuß die Macht übernommen 

-
-

tonne war auch gerettet. 
Das Spielchen wiederholte 

bei seinem Kampf gegen die 
Windmühlen gefühlt haben.

Du sollst auch deine 
Feinde lieben…
Als guter Christ halte ich 

und habe meinen Frieden 
mit den wilden Gartenbe-

wenig heroisch gesagt – 
schlichtweg aufgegeben. 
Außerdem hat David längst 
gegen Goliath gewonnen, er 
brauchte nur ein wenig Start-

-
-

angenommen. Und unter den 
Blättern der Zucchini verber-

-
schen weit über das Beet 
hinweg bis auf die Wiese aus 

ob Freund oder Feind, das 

Hahnenfuß im Rosenbeet 

-

Feinde lieben. Und eines ist 

bestimmt und damit das 

Wildwuchses. Im nächsten 
-

Sandra Real

Kampf gegen Windmühlen
Don Quijote und das Unkraut
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Ich bin nicht mehr so recht 

-

-

mir, sondern von meinen 
menschlichen Rudelmitglie-

doch recht oft irgendwel-

mag. Aber ich weiß, wie ich 

piesele ich dann erst mal an 
den Bambus vor der Haus-
tür. Das hat sie nun davon! 

Langsamer Tagesablauf
Am allerliebsten mag ich 

nachts manchmal langweilig, 
dann laufe ich gern ein wenig 
herum. Das scheint aber 

irgendwie ist die Stimmung 
beim Rest des Rudels dann 
leicht angesäuert.

-
grund meiner mangelnden 

-
tunglesen am Wegesrand ist 
wichtig und deshalb laufe ich 
dabei nicht mehr weit, son-
dern schnuppere intensiver.

Ein neues Hobby

werden - hin und wieder 

man muss doch noch etwas 
Neues ausprobieren. Ich 

ich fahre Cabriolet mit Chauf-
feur! Das macht Spaß und 

es auch massenweise und 
manchmal halten wir an und 
ich darf ein bisschen in der 
Gegend umherschnuppern. 

bislang noch nicht, aber sie 
riechen auch sehr gut! Sie 

-
bruch oder im Sander Bruch. 
Sensationell, wohin man mit 
einem solchen Gefährt doch 

uns doch bald mal wieder. 

für ein Schläfchen. Bis dem-
nächst.

Euer Paul
Paul B. (Co-Autor Angelika 
Foth-Berhorst)

Cabrio fahren
Ein Hunde-Senior berichtet

Die Ohren flattern erst, wenn sie schneller in die Pedale tritt!

erscheint. Wenige Tage 

mussten wir eine unendlich 
schwere Entscheidung tref-
fen: er durfte nicht länger lei-

-
-

Liebevoll haben wir ihn in 

begleitet, ihn im Arm gehal-
ten, gestreichelt und ihm ver-
sichert, dass es ihm bald 
bessergehen werde. Waren 
wir früher schlechter Stim-
mung, ließ er es sich nicht 
nehmen, einfach unsere Trä-

unsere Tränen flossen unge-

-

-
-
-

lich drumherum gewachsen 
ist. Am Ende seines Lebens 

-

-

treuen Begleitung und seiner 
Begeisterung, Teil unseres 

immer wieder freundlich 

uns über seine Streiche lach-
ten und denen das Lesen 

bereitete.

Angelika Foth-Berhorst

Abschied von Paul
Liebe Leser von Gemeinde³

EINBLICKE
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